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Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen 
schöpfend – gib davon Almosen! Wenn dir 

wenig möglich ist, fürchte dich nicht, aus 
dem Wenigen Almosen zu geben!

Tob 4,8 (E) 
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Andacht und Bild

Almosen…?!
In unserem Monatsspruch für den Oktober ist 
von »Almosen« die Rede. Was verstehen wir 
heute darunter? Das Wort hat in einer Zeit so­
zialer Absicherung einen Bedeutungswandel 
durchgemacht.
Almosen, das klingt negativ, nach viel zu we­
nig. Keiner will von Almosen abhängig sein. 
Almosen, das ist doch fast etwas Beleidigendes. 
Mehr als ein Almosen ist dir dieser Mensch 
nicht wert?
Almosen als etwas Hingeworfenes, fast Verächt­
liches. Auf jeden Fall doch viel zu wenig!
Wir brauchten doch eher viel größere Summen, 
um Hilfebedürftigen beizustehen!
Im Alten und im Neuen Testament, also in der 
gesamten Heiligen Schrift gehört Almosenge­
ben als etwas Gutes und Richtiges allerdings zu 
unverzichtbarem Ausdruck des Glaubens.
Das Wort ist noch da, aber der Bedeutungs­
wandel ist deutlich.  
Es geht doch aber hier gar nicht um die Höhe 
einer Gabe oder Spende. Geht es nicht viel­
mehr um die Haltung, mit der ich gebe?

In unseren Erntedankgottesdiensten hören wir 
jedes Jahr: »Niemand lebt davon, dass er viele 
Güter hat.« Wichtiger ist also das, worauf wir 
unser Leben bauen. Worauf kann ich mich 
wirklich verlassen? Etwas Festes wie Besitz zu 
haben ist schon beruhigend, aber sich nur da­
rauf verlassen? Also könnten wir schon was 
davon abgeben? Wir müssen es ja nicht mehr 
unbedingt »Almosen« nennen. Jedenfalls lesen 
wir in unserer Bibel auch noch: »Einen fröh­
lichen Geber hat Gott lieb«.

Ihr Pfarrer Andreas Günzel

Titelbild: 
Gewölbemalerei St. Marien: Charitas –  

Die Liebe (mit Knaben und vor Almosenkasten)
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Aus dem Gemeindeleben

Allianzabend 13.11.2019

Einheit leben lernen
Nach der Allianzgebetswoche im Ja­
nuar und den Abenden im April und 

August laden wir unter dem Thema »Träger 
der Hoffnung« in diesem Jahr noch einmal 
herzlich zu einem Allianzgebetsabend ein. Die­
ser wird am Mittwoch, 13. November, 19 Uhr 
in den Räumen der Gemeinde der Siebenten-
Tags-Adventisten, Schulstr. 5, sein. An diesem 
Abend wird das Gebet besonders für die Chris­
ten in der Welt gehalten, die unter Verfolgung 
zu leiden haben.

Cornelius Epperlein

30 Jahre »Friedliche Revolution«

Wir erinnern uns an die Ereignisse der 
friedlichen Revolution im Oktober 

1989 mit einer ökumenischen Andacht in der 
Klosterkirche Pirna am 4. Oktober, 18 Uhr un­
ter dem Motto »Zeitzeugen erinnern sich«. Sie 
sind herzlich eingeladen.

Andreas Günzel

Setz dich – wir müssen reden

Geredet wird viel. Aber viel zu oft nur 
übereinander und aneinander vorbei 

oder auch nur im Echoraum der eigenen Mei­
nung. Das muss doch auch anders gehen. Wir 
wollen es versuchen. Unter der Moderation von 
Jan Witza (Verantwortlicher für Gesellschafts­
politische Jugendbildung im Landesjugendpfarr­
amt) soll zur Sprache kommen, was uns in 
diesen Zeiten beschäftigt. Herzlich eingeladen 
sind Sie für Dienstag, 29. Oktober, 19 Uhr ins 
Diakonie- und Kirchgemeindezentrum Copitz. 

Sie können gern im Vorfeld Themen, die Ihnen 
wichtig sind und zur Sprache gebracht werden 
sollten, benennen. Bitte wenden Sie sich dazu 
bis spätestens 10. Oktober an mich (info@pfarrer-
epperlein.de).

Cornelius Epperlein

31.10. Reformationsfest

»Einen andern Grund kann niemand 
legen außer dem, der gelegt ist, welcher 

ist Jesus Christus.« (1. Kor 3,11)
Die Konzentration auf das, was wirklich wich­
tig ist, im Glauben und im Leben, die brau­
chen wir. Und darum muss manches immer 

Nov
13.

Okt
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Okt
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Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen

Kirchenmusik

Vorkurrende	 dienstags | 15.30 – 16.00 Uhr | Ev. Kinderhaus
Kurrende	 montags | 14.15 und 15.15 Uhr | Ev. Grundschule | 2 Gruppen 
	 dienstags | 14.30 – 15.30 Uhr | Ev. Kinderhaus
Jugendkantorei	 freitags | 17.00 – 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus
Kantorei	 freitags | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz
Chor Copitz	 mittwochs | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz
Posaunenchöre

Copitz	 donnerstags | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz 
Pirna	 sonnabends | 17.00 Uhr | Kirchplatz 13 
Turmblasen	 sonnabends | 18.15 Uhr | Turm von St. Marien

Kinder und Jugend

Christenlehre

1. – 3. Klasse Pirna 	 Donnerstag | 10.10. | 7.11. | 14.11. | 28.11. 
	 15.30 – 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus
4. – 6. Klasse Pirna 	 Dienstag | 8.10. | 29.10. | 12.11. | 26.11. 
	 15.30 – 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus
1. – 6. Klasse Zuschendorf 	 Freitag | 11.10 | 1.11. | 15.11. | 29.11. 
	 15.00 – 16.30 Uhr, Schloßkirche Zuschendorf
1. – 6. Klasse Copitz 	 Mittwoch | 9.10. | 30.10. | 13.11. | 27.11. 
	 15.30 – 17.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz
Konfirmanden

Konfirm. (7. Klasse)	 Mittwoch | 2.10. | 9.10. | 6.11. | 13.11. 
	 17.00 – 18.30 Uhr | Stadtkirche St. Marien
Konfirm. (7. Klasse)	 Mittwoch | 20.11. | 17.00 – 18.30 Uhr | Krippenspielprobe
Konfirm. (8. Klasse)	 Mittwoch | 2.10. | 9.10. | 6.11. | 13.11. 
	 17.00 – 18.30 Uhr | Stadtkirche St. Marien
Konfirm. (8. Klasse)	 Mittwoch | 20.11. | 1. Ofenkäsetreffen nach Plan
Konfi-Teamer	 Termine wie Konfirmanden

Junge Gemeinde

Junge Gemeinde	 dienstags | 18.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz
TEN SING	 freitags | 17.00 Uhr | Oase
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Senioren

Pirna	 Donnerstag | 10.10. | 14.30 Uhr | Schloßstraße 1

Pirna	 Donnerstag | 7.11. | 14.30 Uhr | Schloßstraße 1

Alexa	 Freitag | 4.10. | 15.00 Uhr | Seniorenresidenz Alexa

ASB	 Donnerstag | 10.10. | 10.00 Uhr 
	 Seniorenresidenz »Am Schlossberg«

Maximilian	 Donnerstag | 14.11. | 10.00 Uhr 
	 Seniorenresidenz Maximilian

Copitz mit 60+	 Dienstag | 1.10. | 5.11. | 15.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Andere Gemeindegruppen

Pfarrersprechstunde	 dienstags | 14.00 – 16.00 Uhr | Kirchplatz 13, 2. OG

Bibelgespräch (ökum.)	 Dienstag | 1.10. | 5.11. | 19.00 Uhr | Kirchplatz 13

Thema und Tee	 Dienstag | 8.10. | 17.00 Uhr | Schloßstraße 1 | siehe Seite 8

Thema und Tee	 Dienstag | 19.11. | 17.00 Uhr | Schloßstraße 1 | siehe Seite 8

Ehepaarkreis	 nach Vereinbarung

Offener Kreis	 nach Vereinbarung

Gebetskreis	 jed. 2. Mo. im Monat | 16.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz	

Helferschaft	 Ausgabe der Kirchennachrichten | ab 1.10. 
	 ab 11 Uhr | Pfarramt

Hauskreis Pratzschwitz	 donnerstags | 14-tägig | 19.30 Uhr 
	 Infos: Tel. 44 46 77 o. 58 21 86 

Volksliederkreis	 Montag | 14.10. | 11.11. | 15.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Männerchor	 nach Vereinbarung

Mittagspause	 mittwochs | 12.00 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Mittagsgebet	 dienstags und freitags | 12.15 Uhr 
	 Raum der Stille Klinikum Pirna

Begegnungscafé	 Sonnabend | 19.10. | 16.11. | 14.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen
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Aus dem Gemeindeleben

wieder mal auf den Prüfstand, im Glauben und 
Leben. Daran erinnern wir uns zum Reforma­
tionsfest in besonderer Weise. Denn einen an­
deren Grund wollte eben auch Martin Luther 
nicht legen. Er wollte den Grund der christli­
chen Kirche wieder freilegen: Jesus Christus. 
Darum allein ging es ihm. Und darum sollte es 
uns allen gehen, die wir uns nach ihm benen­
nen und Christen sind.
Wie in den meisten vergangenen Jahren wollen 
wir so zum Reformationsfest, am 31. Oktober, 
9.30 Uhr, wieder in der Marienkirche einen 
gemeinsamen Regionalgottesdienst mit einem 
Gast feiern. Wir freuen uns, dass in diesem Jahr 
als Prediger Oberlandeskirchenrat Burkart Pilz 
zu uns kommen wird. Er leitet im Landes­
kirchenamt das Dezernat für Kinder, Jugend, 
Bildung und Diakonie und ist Gebietsdezernent 
der Region Chemnitz.

Cornelius Epperlein

Friedensdekade / Buß- und Bettag

»friedensklima« So lautet das Motto der dies­
jährigen Ökumenischen FriedensDekade vom 
10. – 20. November. Mit diesem Motto wollen 
die Trägerorganisationen der Ökumenischen 

FriedensDekade zum einen auf die Zusammen­
hänge des bereits eingetretenen Klimawandels 
und dessen Konsequenzen für den Frieden 
aufmerksam machen.
Zum anderen wirft das Motto die Frage nach 
der zunehmenden Individualisierung in unserer 
Gesellschaft auf, die sich auch in einem Mangel 
an Mitmenschlichkeit und Empathie ausdrückt. 
Von einem friedlichen Klima im Miteinander 
sind wir wohl weit entfernt.
Die FriedensDekade will Anregungen dafür 
geben, wie im Umgang miteinander ein »frie­
densklima« befördert werden kann, das auf 
Empathie und gegenseitigem Respekt aufbaut. 
Zwei Bibelstellen sollen dafür Anregung bieten 
und begleiten die FriedensDekade in diesem Jahr. 
Aus dem Alten Testament ist dies der Psalm 37, 
(insbesondere) Vers 11: »Aber die Elenden wer­
den das Land erben und ihre Freude haben an 
großem Frieden.« Im Neuen Testament finden 
wir Anregung bei dem Gleichnis vom reichen 
Kornbauern, mit der Warnung von Jesus: »Nie­
mand lebt davon, dass er viele Güter hat.« (Lu­
kas 12, 13-21).
So laden wir besonders zum traditionellen Frie­
densgottesdienst am Buß- und Bettag (20.11. 
2019, 17 Uhr) den wir in ökumenischer Einheit 
feiern wollen und dem sich die stille Kerzen­
prozession durch unsere Stadt anschließt. Der 

Fortsetzung S. 3
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Aus dem Gemeindeleben

Gottesdienst beginnt wie gewohnt in der Klos­
terkirche und endet in der Stadtkirche St. Marien 
mit der Bitte: Dona nobis pacem – gib uns 
Frieden, Herr! In Copitz wird am Sonntag, 
10.11.2019, 10.30 Uhr mit dem Posaunengottes­
dienst zur Jahreslosung: »Suche Frieden und 
jage ihm nach!« dafür ein Anfang gesetzt.

Salbungsgottesdienst – 17.11.2019

Am Sonntag, 17. November 2019, feiern 
wir 10 Uhr im Diakonie- und Kirchge­

meindezentrum Copitz Salbungsgottesdienst. 
Das mag vielleicht ein wenig verwundern, da 
traditionell der Buß- und Bettag der Termin 
für diesen besonderen Gottesdienst war. Aller­
dings haben wir festgestellt, dass dieser Feiertag 
stark von dem Friedensgottesdienst am Nach­
mittag dominiert wird – und das ist auch gut 
so. Dennoch war es für die Salbungsgruppe 
Anlass, einmal grundsätzlich über die äußeren 
Bedingungen der Salbungsgottesdienste in un­
serer Gemeinde, aber vor allem auch über deren 
Inhalt nachzudenken.
Daraus hat sich vor allem die Veränderungen er­
geben, dass es jährlich nur noch einen Salbungs­
gottesdienst geben soll, der regelmäßig weiter 
in Copitz und am Vorletzten Sonntag des Kir­
chenjahres stattfindet. Um die Gottesdienste in 
dieser Form des besonderen Segenszuspruchs 
zu feiern, braucht es Gemeindeglieder, die sich 
dafür einbringen und in der Salbungsgruppe 
mittun. Es bedarf dafür keiner besonderen Vor­
aussetzung. Also bitte melden Sie sich bei mir, 
wenn Sie sich vorstellen können, sich dabei 
einzubringen oder einfach mehr darüber er­
fahren wollen. Und geben Sie uns gern auch 
Rückmeldung zu den geplanten Änderungen.

Salbungsgottesdienst, was ist das überhaupt 
und warum feiern wir ihn? Die Salbung ist ein 
urchristliches Ritual, von der auch schon im 
Alten Testament die Rede ist. Was all diese alten 
Berichte und unsere heutige Form verbindet, 
ist, dass in der Salbung der Segen Gottes in be­
sonders spürbarer Form zugesprochen wird. Es 
ist kein Wunderritual oder etwas Exklusives 
für besondere Lebenssituationen wie z.B. Krank­
heit, kann aber dort einen guten Platz haben. 
Das Heil Gottes darf auf der Haut der Hände 
und der Stirn in Form des Salböls gespürt wer­
den. Es ist in diesen Gottesdiensten eine ganz 
freigestellte und individuelle Entscheidung, ob 
dieser spürbar zugesprochene Segen Gottes für 
die jetzige Lebenssituation richtig und gut ist. 
Manche kommen vielleicht mit einem ganz be­
stimmten Anliegen, für das sie den Segen  
Gottes an dieser Stelle erbitten, andere nehmen 
einfach eine gute und tragende Erfahrung aus 
diesem Moment mit. Spürbar ist auch, wie wir 
als Gemeinde so selbst zu Segensträgern wer­
den können und unausgesprochen im Gebet 
mittragen, was Einzelner Last oder Hoffnung ist. 
Dafür gilt für diesen Gottesdienst am vorletzten 
Sonntag des Kirchenjahrs die herzliche Einla­
dung. Bitte kommen Sie auf mich zu, wenn Sie 
sich intensiver zur Salbung informieren möch­
ten, oder einfach nur etwas mehr Information 
über das Ritual und den Gottesdienst erlangen 
wollen, als an dieser Stelle zu vermitteln ist.

Cornelius Epperlein

Glaubenskurs

WARUM? – EVANGELISCH? – GLAUBEN?
… ein Info-Kurs für Neugierige am Evangelischen 
Schulzentrum Pirna, Rottwerndorfer Str. 51, 

Nov
17.
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Aus dem Gemeindeleben

Pirna. Gehalten wird der Kurs vom Schulpfarrer 
im Kirchenbezirk Pirna, Dr. Gunnar Wiegand.
Termine immer von 19  bis 21 Uhr:

26.11.19	 Nach Gott fragen. Glauben?
21.01.20 	Welche Rolle spielt Jesus Christus?
25.02.20	 Die Bibel: Aufbau und Inhalt
31.03.20	 Taufe, Abendmahl, Gnade
21.04.20	 Was ist Kirche?  
	 Was ist evangelisch?  
	 Was ist lutherisch?  
	 Und sonst noch…
05.05.20	 Wozu Kirchengebäude?  
	 Die Evangelisch-lutherische  
	 Kirche in Sachsen und 
	 ihre Gemeinden
09.06.20	 Was sind Gottesdienst, Andacht  
	 und Gebet?

Der Kurs ist auf Nachfrage von verschiedenen 
Lehrern entstanden, richtet sich aber darüber 
hinaus auch an andere Interessierte aus der Re­
gion, besonders natürlich an Pirnaer. Kennt­
nisse über Kirche und Religion können in die­

sem Zusammenhang auch wieder aufgefrischt, 
neu sortiert oder hinterfragt werden. Fragen 
und Diskussionen soll ein breiter Raum gege­
ben werden.
Wer den Kurs mitgemacht hat, kann sich – 
nach einem persönlichen Gespräch mit einem 
Pfarrer – taufen lassen. 
Alle sind zum Kurs eingeladen.

Lebensqualität im Älterwerden

Wer wünscht sich das nicht: Lebens­
qualität bis ins hohe Alter? Aber was 

ist das: Lebensqualität? Ein französischer Arzt 
und Nobelpreisträger, Alexis Carrel, hat einst 
gesagt: »Es geht nicht nur darum, dem Leben 
mehr Jahre zu geben. Es geht darum, den Jah­
ren mehr Leben zu geben«.
Den Jahren mehr Leben geben. Ältere Menschen 
haben viele Fertigkeiten und Kompetenzen, 
die man weiterentwickeln, trainieren und behal­
ten kann. Ältere Menschen haben andere Ziele 
und Werte als jüngere, auf die sich ihr Wunsch
nach Lebensqualität richtet.
Natürlich fordert das Alter auch besonders 
heraus. Der eigene Körper will nicht mehr so 
wie früher. Man ist auch nicht mehr so flexibel 
wie früher. Es gibt häufiger als früher Ereignisse, 
die das Leben im Alter spürbar verändern kön­
nen, Ereignisse, die man nicht selbst steuern 
oder beeinflussen kann.

Okt
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Aus dem Gemeindeleben

Nov
19.

Mitten im Leben zum Sterben bestimmt;
was da steht, das wird fallen. 
Der Herr gibt und nimmt.

Wir gehören für immer dem Herrn, der uns liebt;
Was auch soll uns geschehen,  
er nimmt und er gibt.

Wir sind mitten im Sterben zum Leben bestimmt;
Was da fällt, soll erstehen.  
Er gibt, wenn er nimmt. 

Lothar Zenetti

Wie gehen wir damit um – und wie gestalten 
wir in dem allem unsere Lebensqualität, so das 
Thema am 8. Oktober.

Burckhard Schulze mit 
Frau Dr. Kranz und Herrn Dr. Schumann

Pfarrer i.R. Erich Busse 
begrüßen wir mit dem Thema:

Otto Dix – biblische Motive  
in seiner Malerei

Dix hat als Soldat im 1. Weltkrieg die Hölle auf 
Erden erlebt. Er hat das in Bildern verarbeitet 
und wurde dadurch weltberühmt. Viele kennen 
nur diese Bilder. Zeitlebens waren ihm Bibel 
und Glauben wichtige, nicht nur künstlerische 
Wegbegleiter. So entstanden in der Zeit der 
»Inneren Emigration« während der Naziherr­
schaft beeindruckende malerische Interpreta­
tionen biblischer und christlicher Motive.

Ewigkeitssonntag

Als sie das Grab ihrer Tochter schmückt, ist sie 
ganz versunken in ihren Gedanken. Viele Sze­

EWIGKEIT
Leben wächst, blüht und vergeht.

Leben ist die Quelle der Erinnerung.

Foto/Text: Lotz

nen ihres gemeinsamen Lebens stehen ihr vor 
Augen: Anfänge und Abschiede, geteilte Freude 
und geteilter Schmerz, Leben und Sterben. 
»Mitten im Leben zum Sterben bestimmt …« 
Ewigkeitssonntag.
In einer kleinen Stadt in der Schweiz gibt es 
ausschließlich Kreuze auf dem Friedhof rund 
um die Kirche. Die Begründung für diese Ent­
scheidung steht auf einer kleinen Tafel: »Wir ge­
hören für immer dem Herrn der uns liebt …«
Die Ewigkeit Gottes hat längst begonnen und 
darin Sterben und Leben. Jeder Ewigkeitssonn­
tag erinnert uns daran. Gott will zum Leben 
ermutigen und im Sterben trösten. Daran dür­
fen wir festhalten. Im Vertrauen darauf lesen 
wir in den Gottesdiensten des Ewigkeitssonn­
tages die Namen derer, die in diesem Kirchen­
jahr verstorben sind – erinnernd und hoffend.

Uta Krusche‐Räder
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Rückblick Sommerreise

Sommerreise 2019

Gemeinsame Zeit –  
zum Staunen, Freuen und Reden

»Wunderbares Land am Fluss« – so nennen 
die Einheimischen die Wachau, in der wir 
zu Gast sein durften. Es ist großartig dort: 
Im engen Flusstal windet sich die Donau. 
An den Hängen stehen unzählige Wein­
stöcke voller Trauben. Diese 10. Sommer­
reise mit 30 Mitreisenden hat uns allen gut 
getan. »Alles im Fluss« war unser Thema. 
Die Flüsse der Bibel wie der Donaufluss und 
die Elbe vor unserer Tür zeugen immer 
wieder von Lebendigkeit und unbändiger 
Kraft, vom Verbinden und Trennen und 
der Notwendigkeit des Wassers für unser 
Leben.
Danke an alle, die uns im Hotel der Familie 
Pritz so wunderbar umsorgt haben. Danke 
an Jörg für die sichere Fahrt und die guten 

Ideen bei der Auswahl der Strecke. Danke 
an die »Bastelfrauen«, die uns mit einer 
Überraschung erfreut haben.
Wir gehen so ganz erfüllt und gestärkt wie­
der in unseren Alltag. Danke für das Ver­
trauen, das Sie, liebe Mitreisende, mir ent­
gegen gebracht haben.

Bleiben Sie alle gut behütet 
Ihre Uta Krusche-Räder
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Allianztag in Pirna

Im Rhythmus des Lebens

Immer schneller, immer effizienter? Alle reden 
von Burnout – wir auch? Leider ja, denn der 
Rhythmus des Lebens, wie ihn der Schöpfer 
eingerichtet hat, ist in Vergessenheit geraten – 
und die Folgen sind auch in den Gemeinden 
und Gemeinschaften allseits zu spüren.
Auch unter uns Christen gerät immer wieder aus 
dem Blick, dass es gilt, um Zeiten und Räume 
zu kämpfen, in denen nichts zählt, als aus den 
Quellen Gottes zu schöpfen. Nur sie können 
uns und die Gemeinschaft unter uns erfrischen 
und erneuern. Die OJC-Gemeinschaft, eine 
ökumenische Kommunität, hat sich mit diesem 

Thema auseinandergesetzt und macht sich nun 
auf den Weg: durch ganz Deutschland – und 
auch nach Pirna! Einen Nachmittag lang wer­
den Mitglieder der Gemeinschaft bei uns zu 
Gast sein und ihre Erfahrungen und Einsich­
ten mit uns teilen. Es soll Raum geben für Vor­
trag, Gespräch, Gebet und gemeinsames Essen. 
Organisiert wird der Nachmittag von der evan­
gelischen Allianz Pirna.

Herzliche Einladung!

Samstag, 9.11.2019 | 14.00 – 18.00 Uhr
Diakonie- und Kirchgemeindezentrum 
Pirna-Copitz | Schillerstraße 21a
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Haus- und Straßensammlung

In Sachsen steigt die Zahl der wohnungslosen 
Menschen. Wohnungslosigkeit und drohende
Wohnungslosigkeit sind keine gewählten Lebens­
formen, sondern häufig Folge gesellschaftlicher 
Probleme. Insbesondere in den Städten ist be­
zahlbarer Wohnraum knapp. Viele Menschen 
sind in schlecht bezahlten Arbeitsverhältnissen 
beschäftigt und leben an der Armutsgrenze. Auch 
Hartz-IV-Leistungen sichern ein menschenwür­
diges Leben und Wohnen nur bedingt. Manch­
mal ist es auch eine längere Krankheit und die 
damit verbundene unzureichende Versorgung, 
die dazu führt, dass bisherige Lebensentwürfe 
ins Wanken geraten.

Wer jedoch keine eigene Wohnung hat, sich täg­
lich um eine Schlafmöglichkeit kümmern muss, 
um sich vor Kälte und Gefahren zu schützen, 
hat einen Rechtsanspruch auf Hilfe. Die Woh­
nungsnotfallhilfe der Diakonie Sachsen umfasst 
39 unterschiedliche Hilfeangebote für wohnungs­
lose und von Wohnungslosigkeit bedrohte Men­
schen wie z. B. Kontakt- und Beratungsstellen, 
Tagestreffs mit Selbsthilfewerkstätten, Straßen­
sozialarbeit, Ambulant und Stationär Betreu­
tes Wohnen und das EU-Projekt »Menschen­
WÜRDE – leben und wohnen«.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die diakoni­
sche Wohnungsnotfallhilfe auf drei Ebenen: 
Zum einen damit, dass Sozialarbeiter*innen 
Menschen in Wohnungsnot an ihren relevan­
ten Treffpunkten in den großen Städten Sach­

sens aufsuchen, sie beraten und ihnen weiter­
helfen. Dieses Projekt wird zum Großteil über 
den Europäischen Hilfsfonds abgesichert. Die 
nötigen Eigenmittel können wir aber nur mit 
Ihrer Hilfe absichern. Die Einrichtungen und 
Dienste der Wohnungsnotfallhilfe sind zum 
anderen dringend auf finanzielle Mittel ange­
wiesen, um rasch und unbürokratisch Hilfe zu 
leisten. Und zum Dritten gibt es unterschiedliche 
Wohnprojekte für wohnungslose Menschen, die 
wir bei der von ihnen geleisteten Arbeit vor 
Ort unterstützen möchten.

Vom 15. bis 24. November 2019 sind enga
gierte Sammlerinnen und Sammler in un-
serer Kirchgemeinde unterwegs/finden Sie 
Spendenbüchsen in unserer Kirchgemeinde. 
Auch mit einer Online-Spende auf der Internet­
seite www.diakonie-sachsen.de/strassensamm­
lung unterstützen Sie die vielfältigen Angebote 
diakonischer Wohnungsnotfallhilfe.

Helfen Sie mit Ihrer Spende, dass Menschen, 
die in Not geraten sind, eine Perspektive haben 
und Unterstützung erhalten.

Haus- und Straßensammlung vom 15. bis 24. November 2019

»Glaubst du, dass Menschen wohnungslos sein sollten?«
Wohnen ist Menschenrecht!



 



 



Herzliche Einladung zum SENIORENADVENT
In guter Tradition wollen wir Sie herzlich zu den Adventsnachmittagen im Diakonie- 
und Kirchgemeindezentrum Copitz einladen. Schon jetzt möchten wir Ihnen die 
Termine bekanntgeben, damit Sie den Nachmittag für sich einplanen können. 
Am Montag, 9. Dezember sind von 15 bis 17 Uhr besonders Senioren der Pirnaer 
Gemeinde (einschließlich Copitz, Rottwerndorf, Südvorstadt, Zehista und  
Zuschendorf) eingeladen und es fährt ein Sonderbus über folgende öffentliche  
Haltestellen:
ab Altrottwerndorf	 → 14.00 Uhr
über Franz-Schubert-Straße	 → 14.05 Uhr
Geibeltbad	 → 14.10 Uhr
ab Zuschendorf/Wendeplatz	 → 14.15 Uhr
über Zehistaer/Kohlbergstr.	 → 14.20 Uhr
Postweg	 → 14.22 Uhr
und R.-Koch-Straße (Alexa)	 → 14.30 Uhr
nach Copitz
Die Abfahrt ist für 17.30 Uhr ab Gemeindezentrum geplant, so dass nach dem Ende 
der Adventsnachmittage genügend Zeit bleibt, den Bus zu erreichen.
						                  Bitte wenden!

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna
Kirchplatz 13

01796 Pirna

bitte  
freimachen

Sie können diese Karte per Post an 
uns zurücksenden oder einfach in den 
Briefkasten am Pfarramt einwerfen.



Am Dienstag, 10. Dezember 2019, werden dann vor allem die Senioren aus den 
Gemeinden Graupa-Liebethal und Pirna-Sonnenstein zusammenkommen. Auch 
an diesem Tag dürfen Sie sich als Pirnaer Gemeindeglied eingeladen fühlen und wie 
am Montag auch gern Gäste mitbringen. Sagen sie die Termine gern an Senioren aus 
ihrem Umfeld weiter. 
Sollten Sie an diesen beiden Tagen verhindert sein, können Sie gern auch vom  
Donnerstag, 5. Dezember 2019,  bis Samstag, 7. Dezember 2019, mit den Senioren 
und Menschen mit Behinderung, die von der Diakonie betreut werden, oder den 
katholischen Geschwistern, feiern.

Unten finden Sie einen Abschnitt, mit dem Sie sich bitte für einen der Nachmittage
anmelden. Bitte schneiden Sie diesen aus, und lassen Sie uns diesen bis 28. November
zukommen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.	 Zur Erinnerung, ich habe mich
	 	 für Montag, 9.12. angemeldet.
Pfarrer Cornelius Epperlein	 	 für Dienstag, 10.12. angemeldet.
	 für	 ................................... angemeldet.

Ich nehme an der Adventsfeier	 	 am Montag, 9.12.2019

	 	 am Dienstag, 10.12.2019

	 am	 ................................ teil.

Name: 	 ...............................................................................................................................

Anschrift:	 ...............................................................................................................................

	 ...............................................................................................................................

	 ...............................................................................................................................

Ich bringe außerdem noch folgende Personen mit:

.....................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................
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Evangelisches Kinderhaus

Erntedankfest im Kinderhaus 

Herzlichen Dank an alle, die die vielen schönen 
Gaben zum Erntedankfest im Kinderhaus ab­
gegeben haben. Wir haben sie gemeinsam in 
die Kirche getragen und werden uns nun in 
der Folgezeit an diesen Geschenken erfreuen. 
Unsere Köchinnen kochen Apfelmus und wis­
sen auch Zucchini, Kartoffeln und Möhren zu 
schmackhaften Gerichten zu verarbeiten.

Herzliche Einladung an Sie alle 
zum Martinsfest! 

Am Martinstag, dem 11.11.19, werden wir ge­
meinsam mit der katholischen Gemeinde um 
17.30 Uhr in der St. Marienkirche eine An­
dacht mit Anspiel feiern und anschließend mit 
Lampions durch die Straßen zum Markt laufen. 

Dort wird Zeit sein, traditionell Hörnchen zu 
teilen und mit anderen Erwachsenen und Kin­
dern ins Gespräch zu kommen. Für Rückfra­
gen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung: 03501/ 
447710 oder ev-kinderhaus@diakonie-pirna.de 

Isabell Oertel

Ökumenische AG Flüchtlingshilfe

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der 
Ökumenische Arbeitsgruppe Flüchtlingshilfe Pirna! 
Nach sommerlich-warmen Begegnungscafés im 
Garten mit Lagerfeuer und Knüppelkuchen wer­
den unsere Veranstaltungen nun wieder mehr im 
Raum stattfinden. Wir freuen uns über alle Gäste, 
über fremde und bekannte Gesichter, kleine und 
große Menschen, die den Weg zu unseren Treffen 
finden und damit friedliches Zusammenleben, 
Integration und Gemeinschaft leben. In bewährter 
Weise werden wir im Ev. Kirchgemeindezentrum, 
Schillerstr. 21 A, zwei Begegnungscafés anbieten:

•	 19.10.2019 – Begegnungscafé Copitz 14.30 Uhr
•	 16.11.2019 – Begegnungscafé Copitz 14.30 Uhr mit Musaik

Besonders wird das Begegnungscafé am 16.11.19, zu dem wir »Musaik – Grenzenlos musizieren in Dres­
den« eingeladen haben. 25 Kinder werden für uns musizieren und uns mit ihrer Freude begeistern. 
»Musaik« ist ein soziales Musikprojekt für Kinder mit unterschiedlicher sozialer und kultureller Herkunft 
(https://www.cellex-stiftung.org/de/projekte/musaik/musaik-grenzenlos-musizieren-in-dresden).
Wir freuen uns über alle Menschen, die uns unterstützen! Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung: 
initiative.begegnungscafe.pirna@gmx.de Isabell Oertel
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Kirchenmusik

Donnerstag, 24. Oktober 2019, 18.30 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Deutsch tschechische Kulturtage

Eröffnungskonzert

Carl Maria von Weber:  
Ouvertüre zu »Euryanthe«

Ludwig van Beethoven: Romanze für  
Violine und Orchester Nr. 2 F‐dur op. 50

Antonín Dvořák:  
Biblische Lieder op.99, Nr. 1‐5

Leoš Janáček: Sinfonietta op. 60

Solisten: Josef Vlček (Violine),  
Lucie Ceralová (Mezzosopran)

Banda: Musiker der Janáčkova  
filharmonie Ostrava

Dirigent: Ekkehard Klemm

Veranstalter: Euroregion Elbe/Labe

Donnerstag, 3. Oktober 2019, 19.30 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

1. Philharmonisches Konzert 

»Unerhört« 

Johann Gottlieb (Amadeus) Naumann:  
Sinfonie D‐Dur

Johannes Brahms:  
Violinkonzert D‐Dur op. 77

Felix Draeseke: 3. Sinfonie  
»Symphonia tragica« C‐Dur op.40

Solistin: Yuki Manuela Janke (Violine)

Dirigent: Ekkehard Klemm

Veranstalter: Elbland Philharmonie  
Sachsen GmbH

In der Kirche zu Liebethal: 

Liebethaler GrundTon 2019
4. – 6. Oktober 2019

Freitag, 4. Oktober 2019,  
19.00 Uhr

SONNENWIND – Improvisationen

Andreas Scotty Böttcher &  
Friederd Wissmann,  

Orgel / Synthesizer (Dresden)

www.wissmannboettcher.magix.net/
public

Samstag, 5. Oktober 2019,  
19.00 Uhr

JARO

Siena‐Rien‐Quartett, (Dresden)

www.sina‐rien.de

Sonntag, 6. Oktober 2019,  
10.00 Uhr

JAZZGOTTESDIENST,  
Orgel im GROOVE

Musik‐Gottesdienst mit  
Carsten Hauptmann und Band  

(Frankenberg)
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Kirchenmusik

Hinweis: Karten für Konzerte der  
Elbland Philharmonie Sachsen GmbH sind nicht mehr 

im Pfarramt der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna erhältlich! 

Konzertkarten (Preise in Verantwortung der Veranstalter).  

Änderungen der Termine und Programme vorbehalten! 

Bitte informieren Sie sich in der Presse oder unter 
www.kirche-pirna.de

Sonntag, 1. Dezember (1. Advent), 
16.00 Uhr 

Stadtkirche St. Marien

Advents- und Weihnachtslieder-
singen der Pirnaer Chöre 

Leitung: KMD Thomas Meyer

Eintritt frei!

Sonnabend, 9. November, 16.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Wolfgang Amadeus Mozart:  
Requiem d-Moll 

Jana Büchner (Sopran)

Annekathrin Laabs (Alt)

Stephan Kelm (Tenor)

Matthias Weichert (Bass)

Kantorei St. Marien

Elbland Philharmonie Sachsen

Leitung: KMD Thomas Meyer

Karten zu 15,00 € | 12,00 € | 9,00 € | 6,00 €  
ab Donnerstag, dem 10.10.2019,  

im Pfarramt und an der Abendkasse

Sonnabend, 14. Dezember, 16.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

J. S. Bach: Weihnachtsoratorium, 
Kantaten 1 – 3 

Solisten, Kantorei und Kurrende  
St. Marien,  

Elbland Philharmonie Sachsen

Leitung: KMD Thomas Meyer

Karten zu 19,00 € | 16,00 € | 13,00 € | 9,00 €  
ab Sonnabend, 28.09.2019, 8.30 – 11.00 Uhr  

im Pfarramt und an der Abendkasse

Fo
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Neue »Arbeiter« für unseren  
»Konfirmandenweinberg«

Unser Konfirmandenprojekt stützt sich auf die 
Hilfe, auf das Mittun und Gestalten der Konfir­
manden-Teamer, die mit den Pfarrern und mir 
gemeinsam den Konfirmandenunterricht aus­
gestalten. Dankbar und froh dürfen wir jedes 
Jahr immer wieder sein, dass sich genügend 
Jugendliche finden, die gern innerhalb des Kon­
firmandenprojektes als Teamer ehrenamtlich 
tätig sein wollen. Um die Teamer in ihren Auf­
gaben und Herausforderungen der Konfirman­
denarbeit zu begleiten, zu coachen und zu för­
dern, gibt es Schulungen, in denen die Teamer 
die wichtigsten Grundlagen der Pädagogik und 
der Theologie kennenlernen. So waren wir bei­
spielsweise im August gemeinsam auf Teamer-
Rüstzeit.

Vielen Dank, ihr lieben Teamer, dass ihr ein 
Teil des Konfirmandenprojektes seid und euch 
mit euren Gaben und mit eurer Persönlichkeit 
in diese Arbeit einbringt. Ohne euch wäre das 
Projekt nicht möglich.

JG- Termine Okt. / Nov. 2019:

01.10.2019:	 JG-Abend mit Film

08.10.2019:	 JG-Themenabend

11.10.-25.10.2019: 	Herbstferien – Keine JG!

29.10.2019:	 24/7-Prayer Besuch  
	 in der OASE

30.10.2019:	 Churchnight  
	 (19 Uhr, St. Marien)

05.11.2019:	 JG-Themenabend

12.11.2019:	 JG-Abend

15.11.2019:	 JuGo in Lohmen

16.11.2019:	 JG 3XL, Pirna, 14 – 20 Uhr

19.11.2019:	 JG-Themenabend

26.11.2019:	 JG-Abend

Churchnight am 30. Oktober 2019

»Das Leben – ein Fest.« – unter diesem Motto 
wird dieses Jahr die Churchnight stattfinden. 
Sie ist eine Veranstaltung der Kirchgemeinde 
Pirna, der Landeskirchlichen Gemeinschaft und 
der Evangelischen Jugend Pirna und ist in die 
24/7-Prayer-Woche (Gebet rund um die Uhr – 
eine ganze Woche lang) der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft in der OASE eingegliedert. Nach 
einem gemeinsamen Essen starten wir in den 
Jugendgottesdienst zur Churchnight, der durch 
die vogtländliche Lobpreisband »created« mu­
sikalisch ausgestaltet wird. In Stationen, An­
spiel, Predigt und Gebet wollen wir uns näher 
mit dem Thema der Churchnight auseinander­
setzen. Herzliche Einladung also zur Church­
night am 30. Oktober 2019, 19 Uhr in die Stadt­
kirche St. Marien.

Daniel Gräßer
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Was ist ein Heiliger?

Tobias ging mit seiner Mutter einkaufen. Auf dem 
Weg zum Markt kamen sie an einer großen Kirche 
vorbei. Tobias schaute an der Kirche hoch und 
sagte zu seiner Mutter: »Schau mal, wie dreckig 
die großen Fenster sind. Die sehen aber gar 
nicht mehr schön aus.«
Die Mutter sagte gar nichts, sondern ging mit 
Tobias in die Kirche hinein. Tobias staunte, als 
er jetzt die großen Fenster sah. Denn von innen 
sahen sie gar nicht dreckig aus. Sie leuchteten viel­
mehr in bunten Farben. Tobias sah sich zusam­
men mit seiner Mutter die verschiedenen Fens­
ter genau an. Vorne war ein auffallend schönes 
Fenster. Denn die Sonne schien direkt durch das 
Fenster, so dass alle Farben wunderschön leuch­
teten. Auf dem Fenster war ein Heiliger zu se­
hen. Und Tobias fragte seine Mutter: »Wer ist 
das?« – »Da vorne«, antwortete seine Mutter, 
»das ist der heilige Martin.« Die Mutter erzählte 
Tobias noch einmal die Geschichte vom heiligen 
Martin. Sie berichtete, wie gut der heilige Mar­
tin zu den Menschen war und wie er so ihr Le­
ben heller gemacht hat.
Einige Tage später saß Tobias in der Schule. Der 
Religionslehrer fragte auf einmal: »Wer von euch 
kann mir sagen, was ein Heiliger ist?« Da war 
großes Schweigen in der Klasse angesagt, bis 
sich Tobias wieder an die Kirchenfenster und an 
die Geschichte vom heiligen Martin erinnerte, 
sich meldete und sagte: »Ein Heiliger, das ist ein 
Mensch, durch den die Sonne scheint.«

Nach H. Engel

Liebe Kinder!
Auch dieses Jahr werden wir wieder mit unseren 
Laternen durch die Stadt ziehen. Wir singen 
Lieder über den heiligen Martin, der seinen Man­
tel geteilt hat. Und wir selber teilen auch un­
sere Hörnchen und unser Licht mit allen, die 
ringsum stehen und vielleicht im Dunkeln sind. 
Auch durch uns kann Gottes Licht scheinen, 
wie durch den heiligen Martin. Das was wir be­
kommen an Freude, Liebe, Freundschaft und 
Lob, das dürfen wir weitergeben – dahin, wo 
die Menschen nicht so freundlich sind oder wo 
jemand einsam ist und wenig Gutes zu hören 
bekommt. Denn für den Bettler war es zwar 
wunderbar, einen Mantel zu bekommen. Noch 
schöner war aber sicherlich, dass jemand ihn 
unter all den Menschen beachtet und sich um 
ihn gekümmert hat. Und das braucht jeder von 
uns. Euch allen eine gesegnete Zeit und einen 
fröhlichen Martinstag!

Hallo Kinder!
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Sonntagsoase
Einmal im Monat findet in der Oase unsere 
gottesdienstliche Veranstaltung »Sonntags­
oase« statt. Ab 15:30 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen, bevor es 16:30 Uhr mit dem Gottes­
dienst losgeht. Im Anschluss gibt es Abend-
essen.

nächster Termin:  
27.10. (24/7 Prayer Auftakt), 17.11.

DAS LEBEN – EIN FEST.
24/7 Prayer 27.10. – 3.11.2019 und 
ChurchNight 30.10.2019
Ganz besonders freuen wir uns in diesem 
Jahr wieder eine 24/7 Prayer Woche in der 
OASE auf die Beine zu stellen, zu der wir 
Euch herzlich einladen möchten. Zusammen 
mit der Kirchgemeinde Pirna und der evan­
gelichen Jugend Pirna werden wir die Woche 
gestalten und diese wird von einem Höhe­
punkt gekrönt, der ChurchNight in der  
Marienkirche.
24/7 Prayer bedeutet: 7 Tage lang, 24 Stunden 
in Schichten zu beten, sodass die Gebetskette 
nicht unterbrochen wird. Umrahmt wird eure 
Gebetszeit durch kreative Stationen. In der 
Woche wird es außerdem noch weitere  
Highlights geben. Wir freuen uns auf Euch! 

Start am 27.10.
mehr Info´s: www.lkg-pirna.de

TheO – ThemenOase
Wer sich intensiver mit dem christlichen 
Glauben beschäftigt, stellt fest, dass manche 
Themen in den sonntäglichen Predigten 

kaum vorkommen, weil sie einen anderen 
Schwerpunkt haben oder vom Umfang her 
eine längere Zeit der Auseinandersetzung  
benötigen.
Seit November letzten Jahres gibt es in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Pirna ein 
neues Format, das besonders diese in den 
Mittelpunkt setzen soll. So ging es zum Bei­
spiel um »Humor in der Bibel«, »Moderne 
Sklaverei« oder »Bibelübersetzungen«. 
Zur TheO werden Referierende eingeladen, 
denen ein bestimmtes Thema auf dem Herzen 
liegt und die sich mit diesem schon intensiv 
beschäftigt haben. »Was beten wir beim Vater 
Unser« wird uns am 9. Oktober Pf. Schellen­
berger aus Neustadt in Sachsen näher bringen. 
Er liebt es, mit anderen Menschen die Bibel 
zu entdecken – und dabei hat es ihm das  
Vater Unser ganz besonders angetan.
Am 13. November kommt Matthias Scheiter 
von »Open Doors«. Diese Organisation  
unterstützt verfolgte Christen in verschiede­
nen Ländern und hilft ihnen, »Träger der 
Hoffnung« in ihrem Umfeld zu sein. So lautet 
auch das TheO-Thema. An diesem Mittwoch 
sind wir zu Gast bei Geschwistern der Ev.  
Allianz in der Schulstraße 5 in Pirna.
Ihr seid herzlich Willkommen!

Start 19 Uhr

nächste Termine:
9. Oktober – Was beten wir beim Vater  
Unser? – Referent: Pfarrer Schellenberger  
aus Neustadt/Sachsen –  
OASE Pirna, Schloßstraße 6
13. November – Träger der Hoffnung – 
Referent: Matthias Scheiter von Open Doors – 
Adventgemeinde Pirna, Schulstraße 5
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Sing & Pray Home
Wir laden Euch ganz herzlich zu einem Thema 
ein, wir werden gemeinsam Bibel lesen,  
Singen, Beten und Gemeinschaft haben.  
Jeweils in einer unserer Wohnungen. Kleine 
Snacks wird es geben. Wir starten 18:30 Uhr 
und gegen 20:30 Uhr wird Ende sein. 

nächste Termine: 9.10. | 23.10. | 6.11. | 20.11.
Ansprechpartnerin: Maria Hacke  

 01520 2081837

Hauskreis für junge Erwachsene
Jeden Montag um 18:30 Uhr treffen wir uns 
zum Hauskreis in einer unserer Wohnungen. 
Wir starten mit einem leckeren Essen, singen 
Lieder und unterhalten uns über ein Thema, 
welches uns gerade bewegt

Ansprechpartner: Heiko Keißner  
 0173 3947839

Oase Singers
herzliche Einladung zum Generations­
übergreifenden Chor, 19:30 Uhr

nächste Termine: 1.11.

besonderer Tipp: Auftritt der OASE Singers 
beim Gottesdienst in Neustadt/Sa am 3.11., 
St.-Jakobi-Kirche

Brunch & Thema – Frauentreff
Wir möchten euch herzlich einladen zum  
gemeinsamen Frühstück mit Zeit für  
Gespräche, kreative Angebote und unter­
schiedliche Themen.

nächster Termin: 30.11. –  
Gestalte deinen Adventskranz

Ansprechpartnerin: Lydia Wehner  
 035973 669966

Männerabend
Einmal im Monat treffen wir uns in einer 
Männerrunde, mit interessantem Thema,  
guten Gesprächen und zünftigem Abend­
essen, 19:30 Uhr

nächster Termin: 07.10., 4.11.

alle Veranstaltungen (außer Hauskreis und 
Sing&Pray Home) finden im Haus OASE, 
Schloßstraße 6 in Pirna statt
Ansprechpartner: Gemeinschaftspastor  
Johannes Berchner  03501 521106

ANZEIGE
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Heimgerufen wurden
Jörg Dabbert, 57 Jahre, Pirna
Johanna Strehle, geb. Eisold, 95 Jahre, Pirna
Marianne Künzelmann, geb. Michel,  
80 Jahre, Pirna
Margit März, geb. Krebs, 91 Jahre, Pirna
Käthe Janich, geb. Roch, 86 Jahre, Pirna
Peter Protze, 81 Jahre, Pirna
Helga Deutsch Glöckner 91 Pirna
Gertraude Bannert, geb. Krämer,  
92 Jahre, Pirna
Ingrid Hadlich, geb. Höfer, 79 Jahre, Pirna
Christine Lohse, geb. Werner, 77 Jahre, Pirna
Evelin Ehrlich, 57 Jahre, Pirna
Sebastian Förster, 30 Jahre, Copitz

 
	 Getauft wurden 

Darian Donat, Pirna
Ida Marie Streit, Pirna
Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 
behüten auf allen deinen Wegen. Psalm 91,11

	 Den Segen 
	 für Ihre Ehe erhielten

Friederike Rossa und Johann-Michael  
geb. Müller, (ev.-freik.) Dresden
Zwei haben es besser als einer, denn zusammen 
können sie mehr erreichen. Prediger 4,9

	 Heimgerufen und  
 	christlich bestattet wurden

Sieglinde Wendrich, geb. Hänsch, 67 Jahre, 
Pirna (in Höckendorf)
Renate Leugner, geb. Grünberg, 91 Jahre, Pirna
So Spricht der Herr: Fürchte dich nicht, denn 
ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein! Jesaja 43,1

Freud und Leid Stand: 17.9.2019

Evangelisches Schulzentrum

Weihnachten im Schuhkarton

Im rechten Schenken ruhn zweierlei Gaben: 
Die Freude des Schenkens erfreut das Herz des 
Schenkenden, die Freude des Beschenktwer­
dens macht hell die Seele des Beschenkten.

Liebe Kirchgemeindeglieder,
gemeinsam Kinderaugen zum Strahlen bringen 
ist doch eines der schönsten Dinge der Nächsten­
liebe! – Bitte helfen Sie mit und unterstützen 
mit uns »Weihnachten im Schuhkarton«.
Wir sind seit dem letzten Jahr als Sammelpunkt 
in der Region registriert und packen auch in 
diesem Jahr wieder viele Schuhkartons für die 

Aktion »Weihnachten im Schuhkarton«. Gern 
können Sie uns dabei unterstützen und eben­
falls Päckchen für Kinder in Not packen. Wir 
freuen uns über jede Unterstützung.
Ihre liebevoll gepackten Schuhkartons können 
sie bis spätestens 15. November 2019 im Evan­
gelischen Schulzentrum auf der Rottwerndor­
fer Straße 51 abgeben. Möglich ist das Montag 
bis Freitag in der Zeit von 7.30 Uhr bis 16.30 
Uhr. Bei Fragen können Sie mich gern in der 
Schule unter 03501 790455 anrufen.

Herzlichen Dank 
Rosi Smetana
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Monatsspruch
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Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.
Hiob 19,25 (L) 

Sprechstunde der Bruderhilfe  
Pax Familienfürsorge
jeden ersten Donnerstag im Monat,  
ab 16 Uhr, im Pfarramt, Kirchplatz 13  
Thomas Böhme, Tel. 035795 39300 
E-Mail: thomas.boehme@vrk-ad.de

Bruderhilfe

Anmeldungen von Taufen und Trauungen 
sowie Einsegnungen zu Ehejubiläen (z. B. 
Silberne oder Goldene Hochzeit) sollten  
spätestens 6 Wochen vor dem gewünschten 
Termin erfolgen.

Diakonisches Werk
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
im Kirchenbezirk Pirna e.V.
Geschäftsstelle Schandauer Straße 15
Tel. (03501) 56 01-0, Fax 56 01-29
E-Mail: info@diakonie-pirna.de

Altenzentrum Graupa Tel. 54 30

Soziales Jugendprojekt »UZ« Tel. 52 99 67

Ehe-, Familien- & Lebensberatung,
Erziehungs- & Schwangerschafts-
konfliktberatung Tel. 47 00 30

Kinderheim »Haus der Kinder«  
Tel. 52 85 08

Sozialer Möbeldienst Tel. 58 28 78

Sozialstation Copitz Tel. 52 36 56

Suchtberatungsstelle Tel. 52 86 46

Offene Behindertenhilfe Tel. 5 71 01 71

Kirchenbezirkssozialarbeit Tel. 57 15 77

Freiwilligenzentrale Tel. 58 20 25

Ev.-Luth. Kinderhaus 
R.-Luxemburg-Straße 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 77 10, Fax 46 08 67
Leiterin: Isabell Oertel 
E-Mail: ev-kinderhaus@diakonie-pirna.de

Kontakte Diakonie

DiakonieEvangelisches Schulzentrum

Datenschutz: Unsere Kirchennachrichten 
sind für den Veröffentlichungszeitrum auch 
auf der Internetseite als PDF-Datei abrufbar. 
Wer einer Veröffentlichung der Abbildung 
seiner Person (die nur im Zusammenhang 
mit einer Veranstaltung der Kirchgemeinde 
geschieht) nicht zustimmen kann, muss da­
gegen beim verantwortlichen Redakteur 
schriftlich Widerspruch einlegen.   

Evangelisches Schulzentrum Pirna
Grundschule · Oberschule · Berufliches 
Gymnasium
Rottwerndorfer Str. 51 – 52
Tel. (03501) 79 04 55
E-Mail: schulzentrum@eva-pirna.de

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.co
m



D
iese K

irchennachrichten w
erden gegen eine Spende von 0,50 EU

R abgegeben · Sie erscheinen alle 2 M
onate

Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe:  
30. Oktober 2019
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evangelisch: Tel. 0800 1110111
katholisch: Tel. 0800 1110222

Telefonseelsorge

im Krankenhaus: Tel. 1899
von außerhalb: Tel. (03501) 7118 1899
Pfarrerin Monika Schlegelmilch,  
Pfarrer Burckhard Schulze

Krankenhausseelsorge

Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 24 21, Fax 461 24 25
E-Mail: suptur.pirna@evlks.de
Bezirkskatechetin S. Soffner 461 24 23 
Jugendwart G. Anacker 46 74 95

Superintendentur Pirna

KMD Thomas Meyer
An der Ziegelei 19, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 36 81, Fax 5 71 00 07 
E-Mail: thomas.meyer@evlks.de

Kirchenmusik

Oase, Schloßstraße 6, 01796 Pirna
Tel. (03501) 52 11 06
E-Mail: oase-pirna@gmx.de

Landeskirchl. Gemeinschaft

Besichtigung 1. Nov. bis 30. April: 
Montag – Sonnabend: 11 – 15 Uhr 
Sonntag: 14 – 16 Uhr
Besichtigung 1. Mai bis 31. Oktober:
Montag – Sonnabend: 11 – 17 Uhr
Sonntag: 15 – 17 Uhr
Führungen: über Tel. (03501) 46 18 40

Stadtkirche St. Marien zu Pirna

Siehe Seite 27 in diesem Heft

Diakonisches Werk

Ev.-Luth. Kinderhaus

Ev. Schulzentrum

Pfarramt Pirna

Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 84 0 
Fax 461 84 15  
E-Mail: kg.pirna@evlks.de
Dienstag: 11 – 15 Uhr
Mittwoch: 9 – 12 Uhr
Donnerstag: 13 – 17 Uhr
Kontoinhaber: KVW Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
bei der KD Bank
Verw.-Zweck: 2601 / Zahlungsgrund

siehe unter »Pfarramt Pirna«, 
aber Kontoinhaber:  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE57 3506  0190 1645 8000 16
bei der KD Bank

Kirchgeld

Borsbergstr. 32, 01796 Pirna-Graupa
Tel. (03501) 54 82 42, Fax 54 67 64 
E-Mail: kg.graupa_liebethal@evlks.de

Pfarramt & Friedhof Graupa

Dippoldiswalder Str. 25, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 71 07, Fax 46 48 29
Montag, Donnerstag, Freitag:
	  9 – 12 und 12.30  – 14 Uhr
Dienstag:	 10 – 12 und 12.30  – 18 Uhr
Mittwoch:	geschlossen

Friedhofsverwaltung Pirna

Heiko Wenke, Tel. 44 76 06

Fahrdienst zum Gottesdienst

Schillerstraße 21 a, 01796 Pirna-Copitz  
Herr Balder: Tel. 0151 222 805 36 
Tel. (03501) 571 017 0, Fax 571 146 9
E-Mail: johannes.balder@evlks.de

Gemeindezentrum Copitz

Dienstag: 14.00 – 16.00 Uhr  
Kirchplatz 13, 2. OG

Pfarrersprechstunde


